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A K T I V I T Ä T 

TRANSIT NEU KARTOGRAPHIEREN 
4 5 M I N  

 
ZIEL 
Entwicklung eines kritischen Denkens über Politiken der Mobilität. Entwicklung eines 

Verständnisses von Transit als Wurzeln und Routen, die nicht nur als Linien und Flüsse zu 

verstehen sind, sondern auch als Wünsche, Gefühle und gelebte Erfahrungen. 

 
SCHRITT 1 
Schauen Sie sich die Karten von IOM und Frontex über die Migrations- und Fluchtströme “im 
Transitbereich” nach Europa an 

https://migration.iom.int/europe https://frontex.europa.eu/along-eu-borders/migratory-map/ 

Beantworten Sie die folgenden Fragen: 

– Was kannst Du auf den Karten sehen? 

– Was fehlt auf den Karten? 

– Was ist der Zweck dieser Karten? 

– Wo sind die Menschen und wo sind Grenzen zu sehen bzw. was sind Grenzen? 

– Was sind Schlüsselbegriffe oder erste Assoziationen, die Dir in Bezug auf Bewegungen in den 

Kopf kommen nachdem Du dir diese Karten angeschaut hast? 

SCHRITT 2 
Reflektieren Sie Ihre eigenen Erfahrungen mit Bewegungen, die über Grenzen hinaus 

gehen. Erstellen Sie eine Karte über diese Bewegungen. 

SCHRITT 3 
Bildet eine Gruppe von zwei bis drei Personen. Zeigt Euch gegenseitig Eure Karten und reflektiert 

zusammen die Gemeinsamkeiten und Unterschiede. 

SCHRITT 4 
Vergleicht Eure eigenen Karten mit denen von IOM und Frontex. Führt die Idee/das Konzept von 

Transit wie es auf Eurer Karte dargestellt ist im Vergleich zu den offiziellen von IOM und Frontex 

genauer aus. 
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A K T I V I T Ä T 

WELCHE MACHT HAT DEIN 
REISEPASS? 

2 H  

 
ZIEL 
Förderung eines kritischen Denkens über Mobilität. 

Unser Verhältnis zu unserem (Reise-)Pass hinterfragen, um uns von unserem Pass zu lösen. 

 
SCHRITT 1 
Schaut Euch die folgenden Quellen an: 

https://www.passportindex.org/byRank.php 

Im Jahr 2020 kann ein*e Inhaber*in eines japanischen Passes 165 Länder mehr bereisen, als im 

Vergleich ein*e Angehörige*r mit dem schwächsten Pass, wie Afghanistan. Diese Menschen 

haben visa-freien/visa-freien Zugang bei der Ankunft nur in 26 Ländern." 

https://edition.cnn.com/travel/article/henley-index-world-best-passport-2020/index.html 

Aufgrund der Corona-Pandemie “verblasst die Macht eines jeden Reisepasses und mit den 

Reisebeschränkungen in den meisten Ländern der Welt ist die Macht einiger dieser Pässe 

gleichbedeutend damit, überhaupt keinen Pass zu haben. Plötzlich ist jeder Reisepass 

gleichrangig, fast wertlos" 

 https://www.schengenvisainfo.com/news/and-now-suddenly-all-passports-are-ranked-equally/ 

SCHRITT 2 
Beantworten Sie folgende Fragen: 

– Was verstehst Du unter einem “mächtigen (Reise-)Pass”? 

– Welche Macht hat Dein Reisepass während der Pandemie - welche hatte er zuvor? 

– Wie oft wirst Du dazu aufgefordert, Deinen Pass vorzuzeigen? Wo und von wem? 

– Inwieweit hat die Covid-19-Pandemie “mächtige (Reise-)Pässe” beeinflusst? 

– Stimmst Du der Idee zu, dass die Covid-19-Pandemie Hierarchien zwischen Pässen beseitigt 

hat? Erkläre Deine Antwort! 
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– Reflektiere den Begriff "im Transit stecken geblieben“ unter anderem im Hinblick auf die Rolle 

eines “mächtigen Passes” im Alltag sowie dem Moment des Grenzübertritts und auf Reise. 

SCHRITT 3 
"Ich bin mein Pass" : Reflektiert diese Aussage. Stimmst Du dieser Aussage zu oder bist Du 

anderer Meinung? Teile Deine Meinung in einer Gruppendiskussion mit. 
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